
Orgelfest
Basilika Mariatrost

Sonntag, 12. Oktober 2008
von 12.00 bis 19.00 Uhr

anlässlich des 15-jährigen
Bestehens der großen Orgel

Preise
Um das Orgelfest einem möglichst breiten Publikum zugänglich 
machen zu können, bitten wir für sämtliche Konzerte nur um eine

Freiwillige Spende

Dies ermöglicht uns die Hilfe unserer großzügigen Sponsoren, de-
nen hier noch ein ganz Herzliches Dankeschön ausgesprochen sei! 

Um den enormen Aufwand an Kosten gänzlich decken zu können, 
hoffen wir auch auf Ihre Großzügigkeit bei den freiwilligen Spenden. 

Vielen Dank!

Kontakt 

Disposition der Orgel
1. Manual, Hauptwerk	 2. Manual, Schwellwerk

Bourdon 16’	 Holzprincipal 8’
Principal 8’	 Koppelflöte 8’
Spitzflöte 8’	 Unda Maris 8’
Gamba 8’	 Principal 4’
Bifara 8’	 Hohlflöte 4’
Octav 4’	 Nasard 2 2/3’
Blockflöte 4’	 Waldflöte 2’
Quinte 2 2/3’	 Terz 1 3/5’
Octav 2’	 Larigot 1 1/3’
Mixtur V	 Plein jeu IV
Scharff IV	 Fagott 16’
Cornett 8’ V	 Trompette harmonique 8’
Trompete 8’	 Oboe 8’
	 Tremolo

3. Manual, Rückpositiv	 Pedal

Holzgedackt 8’	 Principalbass 16’
Quintade 8’	 Subbass 16’
Prästant 4’	 Octavbass 8’
Rohrflöte 4’	 Gedacktbass 8’
Sesquialter II	 Piffaro 4’ + 2’ VAZ 4’
Octav 2’	 Hintersatz IV
Sifflöte 1’	 Posaune 16’
Cymbel III VAZ 1 1/3’	 Trompete 8’
Krummhorn 8’
Tremolo

Zwischen den Konzerten wird es für Organisten möglich sein die 
Orgel auch selbst zu probieren.

Sämtliche Konzerte werden von der Orgelempore per Videowall 
in das Kirchenschiff übertragen.

Programm- und Ablaufänderungen bleiben vorbehalten.
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12.00 Uhr
Glocken, Orgel und Stimme

Sandra Heinrici (Sopran)
Peter Frisée (Orgel)
Roman Hauser (Orgel)

Musik des französischen Organisten Louis Vierne (1870 – 1937) 
schlägt mit Glockenklängen und Gesang einen Bogen zwischen 
der Grazer Basilika und Viernes einstiger Wirkungsstätte – der  
Cathédrale Notre-Dame de Paris.

Carillon de Westminster op.54 (1927)
Les Angélus op.57 (1929)
Naïades op.55 (1927)
Finale aus der 6. Symphonie op.59 (1930)

12.45 Uhr – 14.00 Uhr
Mittagsruh’ und Kirchenschatz

In dieser Zeit lassen wir die Orgel schweigen, um Ihnen die Mög-
lichkeit zu geben sich bei einem Mittagessen der exzellenten Häu-
ser am Platz zu stärken oder sich von Pfarrer Josef Bierbauer die 
Kunstschätze der Kirche zeigen und erklären zu lassen. 

14.00 Uhr
Bach pur

Ernst Triebel (Orgel)

Der steirische Doyen des Orgelspiels, der in seiner Tätigkeit als 
Professor an der Kunstuniversität Graz Generationen von Orga-
nisten herangebildet hat, zeigt mit seiner stilsicheren Bachinter
pretation die Vielschichtigkeit des Orgelschaffens des großen  
Johann Sebastian Bach auf.

Fantasia G –  Moll BWV 542
6 „Schübler“ – Choräle BWV 645 - 650
Fuga G – Moll BWV 542

Herzliche Einladung zum 
Orgelfest Basilika Mariatrost

Die prachtvolle barocke Kirche, die mit ihrer markanten Silhouette 
der beiden Türme und der Kuppel das Bild des Bezirkes Mariatrost 
prägt, wurde von 1714 bis 1724 erbaut. Besonders bemerkenswert 
sind die in den Jahren 1733 - 1754 entstandenen Deckenfresken.	
Am 28. Oktober 1999 wurde die bedeutende Kirche zur Basilica 
minor erhoben. Sie ist nach Mariazell das zweite wichtige Marien-
heiligtum der Steiermark.

Seit dem 3. Oktober 1993 ist der herrliche Innenraum mit einer 
der Bedeutung der Kirche angemessenen mechanischen Orgel der 
Vorarlberger Firma Martin Pflüger ausgestattet, die in das einzig-
artige barocke Gehäuse eingebaut wurde.
Dieses wunderbare Instrument mit seinen 43 Registern auf drei 
Manualen und Pedal ist eines der schönsten Instrumente des Lan-
des. Durch die Vielfalt an Klangfarben ist es möglich die gesamte 
Orgelliteratur von der Renaissance bis zur Gegenwart original
getreu wiederzugeben.

Anlässlich des 15-jährigen Bestehens dieses Instrumentes soll es 
nun unter den Händen verschiedenster Organisten für einen Tag 
lang seine gesamte Schönheit in all ihren Facetten zeigen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kan. Mag. Josef Bierbauer 
Pfarrer

Erwin Wurzinger
Bezirksvorsteher des Bezirks Mariatrost

Peter Frisée
Organisation und Künstlerische Leitung

 

15.00 Uhr 
Orgel für Kinder und Junggebliebene

Roman Hauser (Orgel & Moderation)

Warum spielt man mit den Füßen? Warum braucht die Orgel 
Strom? Wie viele Pfeifen sind denn das?
Wir laden Sie und Euch herzlich ein uns auf die Orgelempore zu 
folgen und sich erklären zu lassen wie man dem Instrument Töne 
entlockt und was eigentlich so alles in ihm steckt. Auch ein Blick ins 
Innere und ein kleines „Probieren“ für Mutige wird möglich sein. 
Anschaulich gemacht mit einfachen Melodien improvisiert uns 
Roman Hauser in die wunderbare Welt der Orgel.

16.00 Uhr 
Nach der Arbeit das Vergnügen

Köstlichkeiten der Mariatroster Konditorei Julius Kern bieten 
Stärkung und Genuss.

16.45 Uhr 
Aus dem Stegreif meisterhaft an zwei Orgeln

Johannes Ebenbauer (Orgel) 
Manfred Tausch (Orgel) 

Die beiden Meister der Orgelimprovisation zeigen ihr Können an 
den beiden Orgeln der Basilika.
Ganz nach dem Wunsch der Hörer werden vor dem Konzert Melo
dien aller Art, vom Kirchenlied zum Evergreen, gerne entgegenge-
nommen und dann spontan, ernst und lustig an 2 Instrumenten 
gleichzeitig verarbeitet. Diese Kunst – sonst nur im Jazz gepflegt 
– bezaubert durch ihre Unwiederbringlichkeit und Spontaneität. 

17.30 Uhr 
Es wird a Wein sein

Heimische Weine bieten die Möglichkeit, sich beschwingt auf das 
letzte Konzert einzustimmen.

18.00 Uhr 
Zum Abschluss alle Vier

Peter Frisée (Orgel) 
Roman Hauser (Orgel) 

Mit vier Händen und vier Füßen demonstrieren die beiden jungen 
Organisten die Vielschichtigkeit und die fast unendlichen Klang-
möglichkeiten der Orgel. 
So lässt neben ernstem Mozart und impulsivem Brahms auch Peer 
Gynt recht herzlich grüßen.


